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Liebe Indienfreunde,        3. September 2011 
         
Ende Juni konnten wir in Zürich die 29. Generalversammlung des Vereins, inkl. Neuwahlen, 
durchführen. Hansruedi Tremp wurde als neuer Präsident und  René Schneider als Revisor gewählt, 
wofür wir dankbar sind und wünschen Beiden Gottes Segen in ihrem Engagement für den Verein. 
 
Mit Überraschungen im Gepäck bin ich wieder nach Indien gereist. Der Transport im Flugzeug wäre 
eine Story für sich (Gepäcknormen� ). Die Begeisterung bei Maleachi kannte keine Grenzen beim 
Überreichen des Hohner-Akkordeons, das ein Musiker in der Gemeinde uns „einfach so“ mitgegeben 
hatte. Maleachi’s Vater war ein enger Weggefährte vom bekannten Bakht Singh, dessen Biographie 
empfehlenswert ist (Download bei www.CLV.de). So kommt nun dieses Instrument in Gemeinde(n), 
Kinder- und Jugendlagern zum Einsatz. Für Maleachi ging ein Traum/Gebet in Erfüllung. Allerdings 
hat er jetzt mehr zum Üben, v.a. wegen den 120 Basstönen – das sind einige mehr als auf seinem 
alten „chinesischen Modell“. 
 

    
         Maleachi    Ruthamma            Shiny und Schulleiterin 
 
Wir versuchen, immer wieder den Einzelnen im Auge zu behalten, was nicht immer einfach ist in der 
Masse von Menschen und den mancherlei Nöten, die uns umgeben. Wann/wem/wie/wo helfen…das 
braucht auch Führung von oben! Diese Arbeit erinnert mich immer wieder an die Begebenheit in Joh. 4, 
wo Jesus sich wegen 1 Frau auf den Weg machte! So ist auch diese Schwester zufrieden, dass wir an ihre 
Augen-Operation einen Beitrag leisten konnten. 
   
Wenn es darum geht, dem Vollwaisenkind „Shiny“ zu helfen, und zu prüfen, ob die finanzielle Hilfe 
tatsächlich recht verwendet wird (Schule, Schulgelder…) sind auch 400 km-Reise nicht zu viel an 
Aufwand und Stress. Die Schulleiterin war echt beeindruckt ob der Art und Weise, wie wir als 
Organisation arbeiten. Shiny hat beide Eltern wegen Aids verloren hat und ist nun in einer Familien- 
(nicht Heim-)struktur untergebracht, wovon wir uns viel versprechen. 

 
Die Abklärungen auf dem Feld verlangen ein gutes lokales Verständnis und Verhältnis mit den Pastoren, 
was unser Mitarbeiter Krupavaram auf der kürzlichen Tour einmal mehr auszeichnete. Einige besitzen 
Grundstücke, aber fehlende oder knappe Finanzen, um diese sinnvoll zu bewirtschaften (für Pumpen, 
Motoren, Saatgut, Düngungsmittel, Arbeiter…). Wir bieten ihnen zinslose Darlehen an, die nach 
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eingebrachter Ernte zurückbezahlt werden müssen. Dies ist somit ein echter Mehrwert an Stelle von 
überzahlten, teuren Privatkrediten bei den berüchtigten „moneylenders“ (privaten Geldvermittlern). 
 

  
 
Die abgebildeten Felder sind im West-Godavari-Gebiet und eignen sich vor allem für Reis, Baumwolle 
und Cashew-Nüsse. 
 
Zur Zeit laufen Abklärungen, wie wir weitere Bibelkurse (Module) gestalten wollen, und wir danken auch 
in dieser Hinsicht für Gebetsunterstützung, dass wir die im letzten Jahr begonnenen Kurse auf sinnvolle 
Weise weiterziehen können. 
Die revidierten Singbücher (3000) sollten diese Woche aus der Druckerpresse kommen.  
Auch die Nachfrage nach Bibeln ist hoch.  
Ebenfalls stehen Renovationen von einigen in die Jahre gekommenen Gemeindehäusern an. Was 
vordringlich aber Sache der lokalen Gemeinde ist, dafür aufzukommen.  
 

 
 
Hyderabad und Andhra Pradesh hat ein starkes muslimisches Erbe.  
Kürzlich hatte ich eine Einladung bei Freunden die das Eid-ul-fitr-mubarak-Fest zum Abschluss des 
Ramadan feierten. Solche Momente erachte ich immer wieder als ein Vorrecht, um in andere Kulturen 
und Gesellschaftsschichten hineinhören, etwas lernen und auch weitergeben zu können. 
  
Ich wünsche eine gesegnete Sommer-/Herbstzeit, viele wertvolle Begegnungen, Lern- und Lehrmomente, 
und grüsse herzlich aus dem teils noch recht regnerischen Hyderabad.                        Joe Koster 
 


